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Sabhreslieferungen

Durc) die Cinfithrung von ,Jahreslieferungen”
wollen wir bden MWMitgliedern laftige Eingelbeftellungen
unferer Jteuerfcheinungen erfparen. Die Jahreslieferungen
ftellen da8 JabhreSabonmement unfever widhtigiten Jeu-
erfdjeinungen eined gangen SKalenderjahred zum Preife
oont 20 ML dar. Fiir diefe Summe werden vegelmdfig
geliefert:

1. bie Wodhenjeitfchrift ,,Eijerne Bldtfer®,
oie, Deutfdhnationalen Flugidhriften” (Brofdhiiven),
bie , Deutjhnationalen Parlamentdreden”,
bie Werbebldtter” (Flugblatter),
ver ,Baterlindifdhe Volfsfalender 1920".

QBer auf bie Lieferung der ,Eifernen Blatter” ver-
sichten will, fann alle {ibrigen Sdriften (Gu 2—5H) um
Jabrespreife von nur 14 INE. bezichen. Der Bezugspreis
verftebt fich fitx die Seit vom 1. 1. bi3 31. 12, jeded Fahres.
Bet {piteren Veftellungen werden alle Hid8 bdahin er-
{hienenen und nod) vorrdtigen Sdriften nachgeliefext.

Deutjchnationale Schriffenveriviebsifelle . m.6.5.
Berlin SW. 11, Vernburger, Sirafe 24.

Lieferung nur gegen BVoreinfendung ded Betraged nebft Porio
(Poftjchectfonto: Berlin 87250) oder gegen Nadhnabhme.
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In Berfailled, im Spiegelfaal bed ,Sonnenfdnigd”, bereiten
unjre Feindbe ihr Siegedfeft. Ciner der fludybeladenfien unter den
Defpoten  und  Croberern,  unter  den  Bolferbebriidern und
Menjdyheitéveradytern. aller Jahrhunderte hat aud Blut und
Franen die goldene TPradt aufgebaut, in  Dder Ddie BVertreter
Deutidylande durdy ihre Unterfdyrift bdie tieffte Sdymady Ddex
gweitaufendjabrigen deutfdhen Gefdyidite Dbefiegeln  follen. Sie
werben, o ift e8 tm hoben Rat unfrer Feinde bejdlofien, unters
jdsreiben miifien, obne ein Qort ded Vorbehaltd oder Einjprud)s,
alg ftumme Hunde! Sie werden unterfdyreiben wmitfien 1m Ange-
fit der vingdum thronenden Neprifentanten Ddet veiunddreifig
Staaten — von Grofbritannien, Franfreih und Amerifa bid herab
s den Negerrepublifen Haiti und Lberia —, bdie fidy rithmen ditx-
fen, nady mebr alé vieridbrigem NRingen mit veveinter Kraft Hery
iber und getworden 3u fein. Sie werben unterjdyreiben wifjen:

baff wir einwilligen in die Lodreifung von Millionen wumirver
peutfdien Stammesdbriiber und in ihre Audlieferung an Franjzofen
und Belgier, an Dolen und Tichedyen;

~ baff wir ung jur dawernden Ohnmadyt und Wehrlofigleit ver:
pilidyten, 3u TBaffer wie u Land;

baf wir auf alled verzidten, waé bdeutfhe Arbeit und deutjdye
Tiidtigleit auferhalb bder Fiinftigen NReididgrenzen in Jahrzehnten
und  FJabrbunberten gefdiaffen und aufgebant hat;

pafi ber Deutidhe aufferhalb unjrer Tinftigen Grvengen mit Per
fon umd Gigentum fortan vedhtlod und vogelfrei ifi;

dbafi wir im eigenen Tande ungd frember Vormundidaft unter
werfen;

paf wir ald Knedite und Stlaven unabiehbare Jalbriebute hin-
purdy fitr die Sieger fronben und hungern wollen, daff wir auf
jebe Vefjerung der Lage ded ecigenen Volfed vergidyten;
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ja fie werden unteridyveiben, Dbdaf wir Deutide allein Ddie
Sduldbigen am Weltfrieg {ind; baf wir alé Berbreder umd Aud-
faige nidt verbienen, in bie Gemeinjdaft Der iibrigen Bilfer aufs
genommen ju werden; baf wir unwiirdig find, Kolonien u vevs
walter; daff wiv uns verpflidten, unfern Kaijer ald den angebliden
Urheber bed SKrieged an unfre Feinbe audsuliefern, pedgleidren alle
biejenigen Heerfithrer und Djfiziere, Staatdmdanner und Veamten,
peren Auslieferung twegen angeblider Verlebung bder Gejee und
Gebraudie bed Krieged unfern Feinden gut {deinen wird — Hins
penburg wie ben Fleinflen U-Vootdmann, einen NReidydfanzler wie
pent fleinften Sdweiber, der irgenbwo im Dbefesten Gebiet ivgend:
jemanben nidyt gefallen bhat!

Dad alled’ im Namen der Menjdlidleit und Geredtigheit, wie
fle Wilfon vem deutfden Volfe immer und tmmer wieder vorges
saubert hat! Dad alled auf Grund von Aujagen und Abmadnm-
gen, bdie unfrer fogenannten ,Bolfdregierung” und unfern mifileites
ten Mafjen ald eine bhinrveidpende Sidierheit er{dyienen, um bdie
Waffen wegsumverfern, dad Heer zu ertitmmeérn und Deut{dloands
Sdyidfal webrlod in die Hand rvadfidtiger, raffgieriger, graufamer,
}Tcgeétrunfeucr, vernidyhmgdtoller und wortbriidyiger Feinde u
egen!

Setit {ind bie Masfen gefallen. Febt fjtehbt audy der Blinde,
pafi die von Herrn Willon verfiinbete Geredptigieit nicdhts it ol
brutale Gewalt, alé die Verdbammnid ded Ddeutfchen Volfes zu Hun:
ger und Giedptum, ;u Knedtidaft und Shande. TIm Spiegelfaal
it Ber{ailled wird Wi (| o n fiber dem ujammengebrodyenen, in dew
Gtaub gedemittigten Deutfdland dem Geifte Lubdwigd XIV., und
Gouardbeé VIL bie Hand reihen, um vollenden zu helfen, was
feiner von bdiefen beiden fitr {idy allein, wasd Franfreidy und Cng-
[and, Ruffand und Stalien zufammen mit dem ganzen Sdywarm
ihrer Gatelliten nidt zu vollbringen vermodit baben.

Die Witrfel find gefallen. AWir {tehen bdabet mit geballter
Fauft und blutenbem SHerzen, ohnmaditig, dad BVerhangnid abzus
wenben. Nody am 412, Mai haben dritben in der Aula zu Fitfen
ped Bildniffed FTohann Gottlieb Fidte’>d bdie Wort
fitbrer unfrer fogemannten Regievung und bder deutjdien National
perfommliung in groffen TWorten gelobt und gefdyvoren, niemalsd
jwerbe dad Ddeutfdhe Bolf {fidy einem -Frieden bder Kuneditjdhaft und
Sdyande unteriverfen. Man bHiorte da aud dem IMund hHed Reidysd-
Minifter-Prafidenten, dbed Herrn Sdyeid emann , den Fludy, dbaf
die Hand verdorren foll, bie einen folden Frieven unterfdyweibe. Und
die ganze BVerfammlung erhob {idh in einer Kunbgebung, die auds
fabh wie beilige Ent{dlofjenbeit, lieber in Ghren 3u f{terben, ald
in Gdyande zu leben. Sedids Woden fpiter, am 22. u. 23. Juni,
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bejdlof Dbiefelbe Nationalverfammbung in dem Weimarer National-
theater, in dem Rawmen, die durdy Shillers und Goethed Gemius
geweibt finb, die {dimpflihe RKapitulation. Der nod am 12, Mai
fo mutige Minifterprifivent bat, flatt fiir feine leberjemgung zu
fampfen, ftatt feine Partei bei der Stange ju halten, feinen Poften
bor bem Feind verlaflen. SIn ber beifpielofen SKopflofigfeit und
Berwirrung hat der, Mann nady dem Steuwer gegriffen, der in bdies
fem fKrieg Deutidylandsd qrofited Verhdingnis ‘war, ein grofieres nod
ald Lioyd George, Clemenceau und Willon ju
fammengenommen : der Neiddverderber Matthias Crzber:
ger. lnter ber Flagge Sdivary und NRot hat er dbad Sdiff ded
griedend in den Hafen ber Shmady gebradit. Gr hat ed erveidyi!

Aber gibt e irgend jemanden im bdeutiden Bolf, der fo ver:
blenbet und birnverbronnt ift 3u meinen, daff diefer und aufges
goungene Friedendvertrag ber Friede fei? — Audy die Befiirmworter
per Unterzeidmung haben fteté betont, daf bie Friedensbedingungen
fitr dbag beutfde Bolf [dledthin unerfitllbar find. Gerabe bdie deuts
fdye Unterfdyvift unter dem Friebemsvertrag mwird unfern Feinden
ben ©diein ded Redytd liefern fiir jede meitere Gewalt, die fic dem
peutfdyen Bolfe antun wollen. Die lUnterzeidmung wird nide
bad Gnbe ded Trawerfpield fein. Der faum gefallene Vorbang
wird fid) wieber heben. Newe Shmady und neuwe  Leidem
ftehen und bepor. TWir ierben Dden Reldy bid ur  Neige
Teeren miifien, bid daf wnter all den felbftverfdutlbeten Prifungen
und Bidytigungen bad deutfdie BVolf fidy auf fidy felbft befinnt, bis
ba® ed, in Not und Clend neu geldutert und mneu gehdartet, die
Sette.. bridit und feine BVerderber und Peiniger abfdyittelt, bid daf
bie 3eit fommt, wo wieder der Ruf durdy die deutidien Lande geht,
ben einft der im Sdymer; um- fein Baterland verblutende Feuergeift
eined Heinvid von Kleift bat eridallen [affen:

LOtehft Du auf, Germania?
3t ber Tag ber Rade da?”

Stommilitonen! Jbr feid die Jugend! JIn Gurer Hand [liegt
die Oeftaltung der fimftigen Gefdyicde unjred deutiden Bolfesd! Gudy
wird ed boffentlidy befdyieden fein, die Sdmady audzuldjden und
bag deutidie Volf wiedber juw einem Leben zu fithren, bad menfdens
wiirbig ift!,

Der evjte Sdyitt it Selbfibeiinnung.

Wir miffen dad deutfde Bolf herausbringen aud der Vetdu-
bung und Rahmung, in die e3 die furdibaren Sdylage der lepten
adt Monate verfest hahen. Wir brauden wieder flare Augen. Iir
miiffen fehen, erfeénnen, wir miiflen andere fagen, wie ed hat o
fommen fonnen und wo der Weg ind Freie ift.
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Caffen  Sie - midy anfnitpfen an bad. ¥Wort, bas in  Ddem
fyeren, eimem jeden am bad Hers greifenden Kampfen der letten
Wodye um Annabyme oder Ablehnung dved Sdmadifrievend meby als
alled anbere ind Gewidt fiel; an bdad TWort:

Dad beutfde Bolf iff moralifd gebroden;
¢ ift nidt wmehr imftand, bie Folgen
ciner AbTebnung auf {id su nebmen unbd
purdzubaltent

Sn bem Aufruf an jein BVolf, vden Friedrid Wil
helm IHI, am 17. Mary 41842 erlieff, {tanben bdie Borte:

, Reinen andern Audweg gibt es, ald
sinen ehrenvollen Friedben ober einen vuhms
yollen Untergang Auwcd diefem wiirbet JIhy
getvoft entgegengebhen, weil ehrlod bex
Preufie nnd Deutfde nidt zu leben vermag.”

Dad it dbamalé, und bad ifi jept!

Damald bat dad prenfiijhe und bdeutfdhe Volf gegenitber ber
furditbaren napoleonijden Uebermadt die Sdyidjalswahl anges
wommen. G3 bhat unerfdyocden dem rumvollen lntergang in Dbie
Augen gefehen und bamit den ehrenvollewiFrieven erfimpft. LHeute
wmitfen wir uné von den Befirwortern bder jdymadyvollen lnters
werfung fagen [affen, daff unjer Volf nidy mebr {iber Die moras
lijye RKraft verfitgt, feine TWahl zu trefyen.

Und in bder ZTat, wir brauden umd nur umaujehen, um Ddie
entfeslidien . Verwiiftungen in der Moral Dbed Ddeutfdhen Volfed ges
wabr 3u swerden. Jeber, Tag bringt neue Feidyen Dder Aufldjung
bes Sinned fiiv Deutidye Audyt und deutidhe Dromung, fiir beutjde
Rufammengehorigheit und beutjhed Staatsgefithl. Jeber Tag bringt
wewe Reidhen fitr den erbirmlichen RKleinmut und die ftumpifinnige
Sleidygiltigieit gegenitber unjern hodyten Gittern, fiir das hems
mungslofe Uebermwudyern ded oObeften und blideften Materialidmus,
bed bornierteften und furzfiditigften Cgoidmus.

Das ift aud bdem wunbderharen Geift der Cinbeit und Cnts
fdlofienbeit aeroorden, in dem bdad bdeutjdie Volf im Auguft 1944
ait den TWaffen ariff, um Haws und Herd, bdeutjde Arbeit und
ventfdes Tefen vor frember Gewalt zu fdyiben!

Diefer in der Gefdyidite der BVilfer beifpiellofe moralijdye
ufammenbrudy ift ed, der in bder entjdeidenden Stunde bed Kries
ged unfere Kampfivaft und Wiberftandafdhigleit vernidytet, der ums
vie falfdylidy ,IWaffenitillftand” genannte Cutwaffnung gebradit, bder
ung {dliefilich in vag Glend und die Schanbe bed BWerfailler ,Fries
pend” gefithrt bat. :

Auf vielen Taufenden won Lippen liegt heute die {dymerslidye
Frage: ‘WBic war eé mbglidy, daf unfer Volf nady mehr ald vier
Sahren eined Heldenfampfed obnegleidhen fo elend in fidy zufom:-
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menftitezte? Bte war ed mbglidy, daf aui die hodyte Anfpanmnung
aller vaterlandifdyen Tugenden die TWahmfinndorgie bder nationalen
Selbftentauferung, der BVerlengnung und BVe{dmupung alles defien
felgen fonnte, was unjerem Bolfe beilig war und ed grof
gemadyt  bat?

Sdy weiff, die lln'ad)zn jind vielgeftaltia und [afen {idh at&rt
ohne yeitered auf eine einbeitlidge Formel bringen.

Jdy will die zermiirbenden AWirfungen ded Krieges felbft nidut
unterfditen. Die Ueberfpannung aller Krafte bei mangelbafter Gys
nabrung baben bden forperlidien Iujtand bded bdeutfdyen Volfed in
einer AWeife berabgebradyt, bdafi audy die moralijde FWiberftandd-
fahigfeit berithrt werben mufite. Die feclifdhen Leiden, von bdenen
feiner verfdyont geblicben ift, baben ein iibriged getan. Der
jabe 2Abfturz vom Dder Hobe unmjerer militarijden Criolge im
Sult. und  Auguft 1918 traf dad Dveutfhe BVolf unvorbeveitet
und - erfdyitterte feinen Glauben an fidy felbft und fein
bigher unbebingtes Vertrauten in bdbie militarijden Fithrer, bdie im
EB:rIauf bed SRrieged bder fefte Stein ded Gaubend an  unferen
Sieg getvorden waren.

Alled dbad madyt eine moralijde Depreffion erflarlidy, wie wiv
fie it eiten audy bei ben Volfern unjerer Feinde beobaditen fonu-
ten. Tenn aber bei und die moralifdhe Deprefion zur morafl i
Fch en Satafiropbhe geworben ift, fo fallt die Sduld bdaran
awy bie MWauliviirfe, die in langer unterirdijder Arbeit den Boben uns
ferer natmnn[en Selbftbehauptung untermwithlt und unterhdhit haben.
3n bad BVerbingnid gefithrt haben und dieW ahnideen, dbie un:
ferem DBolfe in Heer umd Heimat in [leidityertiger und geradegu
verbredyerifdher Teife eingeimpit worben find; bdie Wahnideen, die
fidy f{dlieflidy in vielen Millionen von fopfen sw der Heberjens
gung verbidyteten: ber BVerteidiqungdlrieg ift eine Lilge; ber beutiqat
,,,._mpmm[lémuﬂ-“ ift am frieg deu[blg oder jum mindeften mits
{datldig; wir Tonnten [Anaft einen ertragliden und ehrenvollen
Friedben der Verftdndigung haben, wenn nidt die Croberungdgelitfie
unferer Gewalthaber ibn verbinderten; bder RKaifer, unjere monars
difdhe Staatdform und unfer ,WMilitaridmus” {fnd Fricdendhiu-
bernifle, Ddie einer Berftindigung mit den Volfern unjerer Feinbe
entgegenfiehen; werdben bdiefe Hinderniffe befeitigt, befennen wir unsd
[aut und tmmer wieder 3ut ecinem Frieden bdber ,Berftandigung”, bee
fenmen  wir rveumiitig unjere Suld und zeigen wir ungd bereit,

~ Bufle zu tun, dbann iff der Friebe da; und follte {idy eine feind-

[idye Regierung widerfesen, und bdann einen ehrenvollen Friedew zu
gewabren, o wird fie von dem Sturm bed {olidari{dy fithlenden
Proletariatd hinweggefegt werden!

MWer von Jhnen bat foldre Klamge nicht gehdrt? Sie famen
in ben verhingniévollen Monaten immer lauter und lauter aqué
den arbeitenben Mafjen, die {0 lange unter harten Cntbehrungen ifre
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fhwere Dilidyt getan; fie famen audy aus den Reihen unferer Trup.
pen, bie vier Sabre hindburdy mit ibren Leibern bad BVaterland ge-
fdyiist hatten; {ie Tamen vor allem aud den Gtapper, wo der lange
Krieg die lnjufriedenbeit ' am meiften wadfen lief. E8 war,
wie wenn bad RLdt ded erfehmten Friedend, das wnferm in Heer
und Heimat fdpver fampfenden, {dwer arbeitendben und {dyver leis
penben BVolf von gewifienlofen Agitatoren worgeipiegelt wurde, ald
fei ed zum Oreifen nah, wenn dad Bolf {elbft nmur danady greifen
wollte, — 8 war, al@ ob diefed RLidt die Augen blenbete und die
©inne vermwirrte.

Selbft beute nody, nady dben Criafhrungen der Waffenftillftands-
und Friebensverhanblimgen zudt und windet fidh ein groffer Teil
unfered Volfeé in Ddiefen TWabmworftellungen, ald folle a3 Teine
®ejunbung geben. Und e8 wird feine Gefundimg geben, feine Hoffs
ming auf ein TWidderaufriditen, auf ein IWiederanfbauwen, {olange
diefer furditbare Spuf nidt verfdjeudht umd bder Bann, in den er
pag Deutide BVolf gefdlagen hat, nidyt gebrodyen ijt.

Darum laffen Sie midy dem 1ebel bid in feine TWurgelfajern
nadgehen!

Den ent{deidenden Antrieb haben bdie verbingnidvollen FWahn-
ideen erhalten in ben parlamentarifden Borgdngen ded J[uli 1917,
pic su  Dder vielberufenen Friedensdrejfolution bdesd
Reidydtage fihrten. Von den Verhandlumgen ded Hauptauss
fhuffeé bed Neidwtagd ausdachend, erfdyitterte gum erfienmal ein fefs
tiger Stofi basé dewtjdye Vertrawen in die Moglidyfeit ded Durdybhaltensd
und verbreitete fid) bder verhangnidvolle Glaube, daf unfere Feinbe
fiir eine gittlide Berfiindigung zu haben waven, daff jedody unfere heis
mifthen Gewalten durdy den Drud ded Bolfed und der ,Mebrheitdpars
teien” bed Reidystags zu einer {olden Verftandigung gezmwungen werden
mitfiten. An bie Friedendrelolution Inipfte alled toeitere an, fo-
wolil bdie bdefaitiftifd) - pazififtiide Agitation iwie andy Ddie revos
lutiondre Propaganda in Heimat und Heer.

&8 war der damalige Abgeordnete unbd heutige NReidBfinanss
minifter Grzberger, der den erfien Streidy fithrte. [In bex
Situng ded Hauptaud{dufied vom 6. Juli 1947 madyte er den im
Snland und Audland bdie grofite Senfation erregenben Borftof, ber
pann mit der Refolution ded Neiddtagd vom 19. Juli feinen Abs
fdluf fand.
 Herr Griberger, dem leider vom RKanzler wie vom Augwdirtigen
Amt in Dingen ber auswartigen DPolitif ecine Bertrauendftellung
eingerdumt worben war, wie fie niemald bidher ein Aufenfiehender
gebabt hat, madite diefen fitr bie politifde Fibrung ded Srieged
fo folgenjdweren Borfiofi, ohne vorber bdie Reidydleitung von feiner
Abficht 3u  unterviditen, ja obme audy nmr feiner eigenen Partei
biefen Vorfiof omzufindigen. Gr bat die verantwortlide SLeitung
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per Reiddpolitif aud bem Hinterhalt fiberfallen. Dagegen muf id
hevvorheben, baf — fo ungloublidy ed flingt — Herr Erzbenger fei-
nen Vorfioff im Bunbe mit dem Leiter der bdfterveidhifdien Politif
unternommen bat.

Graf Czernin felbft hat in ciner Nede, bic er am
11. Degember vovigen Jahved zur Redtfertigung feiner Politit
gebalten bat umb bie bamald in bem burdy feine yvevolutiondren
Gorgen befdiftigten Dent{dyland nidt Dbdie gebithrende Veadytung
gefumben bat, fiber diefen Punft auwdgefithrt:

,Ciner meiner Freunde hatte auf wmein Eriuden melyrere Unters
vebungen mit ben Herten Shabefum (bem jepigen ypreufifden
Finangminifter, damald ftellvertretender Vorfitender bed Hauptausds
fhufjed bed NReidydtaged) und Grzberger und beftdrfte fie durdy
meine Sdyilderung unferer Lage in ihren BVefirebungen jur Erreidung
ber befannten Friebendrefolution. €8 war anf Grund diefer Sdyilves
vung, daff die beiden genannten Herren die Reidytagdrefolution fiir
einen Verftandigungsfrieden durdfetten, jene Nefolution, welde fo
viel Hohn undb Spott von feiten der Alldeutfden und amberer Eles
mente geerntet hat. Sdy hoffte bamald ecinen Augenblicf, im deuts
jdyen Reidydtag einen bawernden und Fraftigen BVerbiinbeten geaen
dic Groberungdpline der Militdrd 3u finben.”

@8 ift widitig, diefen ofterreidyifdien Ginfddag ber Friedens-
vefolution feftzubalten wumd ibn in den Bufammenbang bder bfters
veidhifhen SRriegdpolitit einjuftellen. DOefterveid-lingarn
war in unferem Bitndnid der weitaud fdpvddere Teil. E8 broudyte
unfere militarifde und finanzielle Hilfe; ed braudte fogar jeit
weife unfere lUnterftitbung mit Vrotgetreide, und ed bramdie vor
allem eine fortgefeste moralifde Ridenftirfumg durd) Deutdland,”
leitered namentlidy feit bdem NRegierungdantritt ded RKaifersd
KRarl. Ja ed braudie feit jenem Thronwedyfel bie grofite Wady.
jamfeit von unferer @eite; Demm ber junge und f{dwade Kaifer
fland in politijden Dingen offenfunbdig unter der Ginwirfung feis
ner flugen, aber flerifalen Ginfliflen jugdngliden und u Frani
veidy hinneigendben Gemahlin aud dem Hoaufe BowrbonsParma.

Wie notwendig gegenitber Oefterveich-lingarn die duferfie Vors
ficht geworben tar, bdafiir ift ein {dlagender Vewoeid ber Vrief
bed Raiferd Karl an feinen Sdhwager, den Vyingen Siptu é
von Darma, Die Edytheit ded von Herrn Clemencean im
April 1947 im BVewlauf einer Polemif mit bem Srafen Czernin
verdffentliditen Briefes ift zwar damald von Wien aud mit den frark
fien TWorten beftvitten worden; aber alled, wad feither iiber biefe
Affaire weiter befannt geworden ift, geftattet foum mebr einen
weifel. Die ent|{dweidende Stelle in diefem Brief war dad Griu-
den an ben Dringen, ,gebeim und inoffiziell Herrn
Poincaré, bém Prafidenten dber franzdfifdien
Republif, mitgwteilen, daf idy mit allen Mt
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teln nwb uniter Aujbietung allen meined per:
fonfiden Einfluwjies bei meinen VLevbunbeten
pie gerediten frangofifden Anipride l\luuuﬂf
[idy Cli{afp-tothringensd unhmﬂueﬂu mwerde
 Der Kaiferbrief war vom 31. Mirs 1917 datiert. Wenige Tage nad)
feiner Abfendbung befwdite RKaifer Kart unjern RKaifer im Grofen
Hauptquartier s Homburg. Der ihn begleitende Graf CEzernin
madte pamald um erjften Male cime Anbdeutung, die uns die H e s
ausgabe von (E[lan Lothringen jumutete. - Pring
Girtwd entledigte fidy in bdem erjten Apriltagen feined Auftrages bei
pem Prafibenten g]J*:)tncare und begab -fih bann ju Lloyod
George nad London. Der framgdfijde Prifident, dem der Pring
Glfaf-Lothringen auf dem Prafentierteller barbradie, erflarte bdas
Angebot fiiv ungeniigend wnd verlangte aufer den NReidydlanden das
Saargebiet wnd Savantien auf dem [infen Rhein
i fer’. LUoyd George vertrat unddyt die Meinung, daf auf bas
Angebot ded dftesveidyifchen RKaifers eingegangen werden miijie, figte
fidy aber jdiltefilidy auf der Konfereny von St. Jean bde G*Rmmeunc
(17, April 1947) ver franzdfifdhen Auffafjung.

So war es damald mit dem Verjtandigungswillen bder Entente
beftellt!

Die nadyten Wodyen und Monate bradyten, haupt|adlidy mwobl
infofge ded wadfenden Dructs ded U-Boot-fRrieges, Anzeidhen eined
Umjdmounges. Die Unrwbe und BVeflemmung in England wuds,
und die franzdfifde Regierung, die im April jo bhodmiitiy das An-
gebot Ded vfterretdmd}en faifers abgelehnt Batte, tat sun ibrerfeits
@dyrttte, um eine Fithlung mit den Mittelmadyten -mf;unehmeu
Sn Dieje ncrhelﬁunqém[{m Anfinge plapte die wvom JIdervn Crye
berger im Bunde mit der Wiener Politif veranftaltete Senfation.
fHerr: Crzberger gab fidy dagu ber, bic Gefdyafte der TBiener Politif
gegent die ecigeme NReaierung su beforgen. Statt Defterveidylingarn
. bei der Stange ju baltem wnd ihm den Nitclen zu fidrfen, verjtand
er fidh Dazit, fidy anit dem weidy und unguverldfiiy werdenden Vuns
bedgenoffen finter dem Niidfen bder eigemen Regierung zu verbins
Den, um Die Stimmung im echuen Bolfe zu zermitrben und dDas
mit den Voden zu bereiten fitv einenm Fricden nidit etwa dev Vevs
jftandigung, ]enbrm bes Werzidytd und der lUnteriverfung, wie thn
die Tiener Polidif bamald und umutete, Die mannliden und
weibliden NRode, vor demen Bidmard {o eindringlich getwarnt hat,
baben bdabei ibre verbangnidvolle Rolle gepielt.

Nady awfien bhin, bei umferen Feinden und bei den Neutralen,
war der Grfelg ber Crzbevgerfchen Aftion der Cindend, paf Deutidy
fand in die Knie bredie, dafi dad beuwtidre Volf nidt mehr weiter
fonne und jede Hoffnung awj eine gliiklide Beendigung bes Krie-
ges aufgebe. Die feindlidyen Staatdmanner, die von Ddem Viief Ded
RKRaiferd Karl Kenntnid. hatten, fonnten jich die SHande rveiben: Nady
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pem  moralijden  Sujammenbrudy Defterveidslingarns, wie er
in vem Raiferbriei jum Ausdrud gefommen iwar, Eludigte jicy jess
in per GrzbergerAftion dev movralifde 3ujammenbrud
Deutidlands an. Nun braudte man {idy nidht weiter 3u jors
ger und nidt weiter um BVevitindigung 3u bemiihen. Die nody Tuvj
worber von Franfreidy erfirebten Ausfpraden mit Vertraucndminnern
per Wiener und Derliner Regierung unterblicben. Dafitr aber erflirte
ber englijhe Minifter Cav{on am Tage nady der Annahme der
Friedengrefplution, daf Verbandlungen mit Deutidland erft moglidy -
feten, toenm bie deutidjen Truppen binter dem Rbein {tanden; dafite
wirde am 25. Suli 1917, alfo jedyd Tage nady der deutidhen Frie
pendrefolittion, eine im britifden Unterbaufe vom Mc. Donald
und Trevelyan eingebradte Friedendvejolution mit 188 gegen
19 Stimmen abgelebnt; bdafiir befannte fidh nun am 30. Juli Herw
NRibot in der franzdfijden Kammer offen jm der Forderung aud)
per Analiederung ded Saargebiets und der Crridhiung eines [linfs:
theinijdyen Pufferftaated; bdafir wang dlieflidy LlodSeorge
am 14. Augujt den Avbeiterfithrer Henderfon zum Audijcheiden
ang pem Dritifden Kabinett, weil diejer fid) juguniten der BDefdyidung
ver Stocdholmer Fricdensdfonferen; durdy Delegievte der britijdyen Ar
beiterfdyaft eingejest batte.

Dag war das glovreiche Craebnis der Friedendyejolution nady
Augen!

Nady  Snmen  aber erjeugte und verbreitete Ddie  umjelige
S Frievendrefolution” zunddft die cvite flarfe Cridyintterung bed Glau-
bend an unfere Sadye und ded AWillens jum Durdphalten; bdann
bie grunbverfehrte Meinung, daf irgendmwelde phantaftijden Kriegd:
iele Der Militdard, ber Negierung oder ded Kaijerd dad walbyve Frie:
benshinbernis feien, umd daff bder MNeidwtag, — der im Gegenfab
aw den Militdrd, der Regierung und dem Kaifler friedliebende Neid)d-
tag! fich aendtigt gejehen babe, die Sadie ded Friedend in feine
Handb zu nebmen. Sopgar die ,Friedensrefolution” dem Fampj um
ben Frieben bdie Niditung nady inpen, die Ridtuny geaen die Spien
bed Heeres und bded Staated, gegen ,Alldeutidye” und Annegio-
niften”, ftatt gegen bdbie Feinbe, beren nur nady volliger Niederrvers
fung Deut{dlandd erveidhbaren friegdzicle bdas wabre und einzige
Friedenshindernid waren. Die Frievendvefolution
bradite ungd gwar nidt denFriedben nady aufen,
wobl aber Den SamyAf im Snunern.

Mit welder Aufridtiofeit der Gefinnung und Tveue der Ueber-
jenqung der Samypfi gegen die ,Anneioniften” und ,RKriegdverfdnge:
ver’ von Heren Grzberger gefiitbhet wurde, dadwerdben Sie er-
wefien tunen, wenn Sie einmal die Dent{dyeift iiber die Kriegdziele gur
Hand nehmen, die diefer {elbe Mann im September 1914 ben Spiben
ber polittfden und milithifyen Reitung eingereidt bhat, Defdypei-
benleit war nie bie Iier des Manued aud Vuttenbaupen. Cr ift
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audy fdon damald aufé Ganze geqangen, nur nady bder entgegen:
aefenten Ridtung.”

208 blutige Ringen ded deutidren Lolfed in Verbindung mit
ven Anfivengungen Oefterreidyd — fo [ief er {idy damals vernehymen
— erheifdyt die dringende Pflidt, die Folgen ded Siegesd {o audsus
nuBen, dbaf Deut{dlandsée militarifde Dber:
hoheit auf dbem Kontinent fir alle Beiten gejidhert ift.”

Al zweited Jiel bezeidnete er die ,Befeitigung der
fiir Deut{dland unertrigliden BDevormundnng
Englandd in allen Fragen der Weltpolitil”,
ald britted el ,Jerfplitterung ded ruf{ifden Ko+
foffes”. Rufland miijie jorwohl von der Dftjee wie vom Sdpvars
gen Meere abgefdmitten werden! i

Erreiht mitfle ferner werden, und war unter allen Umiting
ven’, baff Deutjdland dber Belgien die militari|de
Oberbhobheit erhalte, aufferbem bdie militiriide Oberbeibeit tber
ben gangen franzdjifdren Kiuffengiivetel Ditnfirs
den—Calaié—Boulogne Fir notwendtg erfldrte er fere
ner pen deutfdenBefins dber englifden normans
nifden Snjeln, die Cherbourg vovngelagert
find’ Auferdem verlangte or dad Cijenerzgebiet von
Yongwy und Briey fowic die Feftung Belfort.

3n Apvifa verlangt er ein aroficd deutided SKolontalveidy von
DarcedAalam iiber Duala bid Sencpambien unier Gingliederung ded
befgi{den und franzd{ifden Kongo, von Britijdy Nigeria, Franzofijdy
Dabomey und Franzoiifdy TWeftafrifa,

Nur nebenbei exwabnen will ih, baff evr Aeagy v ten gnidigft
an Defterreid ver{dentte!

Sy wetf nidyt, ob jemald einer ber fpdater von Herrn Grzbers
aer fo Dbeftig befebbeten . Allpeutiden” und ,Annerionijten” ein andy
mtr  annabernd o awd{dpveifended Annepiondprogramm aufges
ftellt bat.

Aber nidht nur gewaltig anneftieren wollte damald Ddiefer edle
Herr, er war audy {onft febr foridy. Tm rvoten ,ZTag” vom 5. Fe-
brugr 1945 hat er einen Artifel verdffentlidyt, fiberfdyicben: Nur
feine Gentimentalitdat!” — einen febr Tefendwerten Ar-
tifel, ber bem Oedbadytnid bder Nadvelt iiberliefert su werben vers
dient. Dort heift ed:

L0¢nn man in ber RLage if, dburdy ein Mittel ganz Lonbon
au verniden, {o it dbad humaner, ald wenn man nody einen eine
3igen Deutidyen Volfdgenofien auf bem Kampffelde bGluten [aAft.”

@8 ift fomifdy unbd erheiternd (sic!), wie Gngland fidy entviiftet,
wern unbefeftigte Stidte und Dorfer auf dem Infelreidie mit Bome
ben amé unferen Quftfabrzengen beworfen werden.”
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JHir jebes unsé weggeftoblene beut{dse Handeld{diff {ollte min-
peflend eine englifde Stabt ober ein englifded Dorf durdy unfere
Flugzenge verniditet werden.”

Und Dper fpdatere unentivegte Befampfer ded 1-Boot-Krieged [afit
fih alfo vernehmen:

SBenn Dentidland einmal die wirflide Blodabe verfiingt, banp
audy feine Sdonung, {omdernritdfidtélofesBerfenien
jebed englifden J,’Janbeléfdhif‘”feé".

Der Artifel {dliefit mit den TWorten: :

SBeidylidhfeit und Sentimentalitdt im RKriege wdren unnm'gel{);
Kdye und polizeiwidbrige Dummleit. Mag ber Feiny alled von und
fagen, fo {oll er Beim Friedendfdluf nur nidt bad eine fonftatie:
ren fonnem: baf bdie Deutiden die Dummen gewefen feien.” —

Sy babe Verftandnid dafitr, daf Herr Criberger ald Opportus
nift wahrend bed Rrieged feine Anfidten gednbdert hat. Aber id
habe fein DVerftandnid dafity, daf ein Mann, der im erften Krieqd:
fabr ben Mund fo ifberwoll nabm, fpaterhin bie Leute, Dbdie nidyt
feine Fivigfeit im Umlernen befafen, in der unerhorten, die Leibens
fhaften Ded Bolfed aufpeitfdenden AWeife befebden fonnte. Febems
falld fieht dem Dpportuniften, der feine Anfidten iiber Kriegfithrung
und Rriegdziele in furser Beit fo rabifal gedndert hat, die {ittlidye
Entrivfimng  {dledht 3u Gefiht, mit der Herr Crzberger und feine
feute {paterhin bad bdeutide Bolf anfgervithlt, zermilrbt und u Koz
pitulation und Revolution reif gemadyt haben.

3n _verhangnigwoller Weife verftdrft wurde bie Wahnidee bed
Friedenshindermid im eigenen Land durdy dad irrfinnigeF [ a
gellantentum, bad da glaubte, durdy bdie Selbftbezidhtigung
per Sdyuld am Kriege bem bdeutidhen Volfe die Gnabenpforte ded Fries
pend Bffnen 3u fonnein. Grit begann bad Geraune und Getujdiel im Ge-
heimen, bann famen Hanbiettel und vertraulide Denf{driften, und
fdlieflidy ging ed gani oHffentlidy von TMund zu Mund und durdy
pie Blatter: ,C8 ift ja unwalr, daff der RKrieg ein BVerteidigungsds
frieg ift! Cr iff ja von und gemadht worden, vom Kaifer, von den
Militard, von der NRegierung! Man bhat ja die ferbifdie Gefdpidyte
uur ald willfommenen Vorwand benust! Militaridmus, Herrjdy
fudyt und Grdfenwaln wollten ihr Opfer! Der Potsbamer Kvons
rat vom erften Sulifonntag bhat ja lange wor ber ferbifdyen Ablely
nung bded bfterreidyijdyen Ultimatumé bden, Krieg befdiofien!” AP
diefed verlogene Gemunfel, all’ biefer bodartige RKlatfdy exhielt Naly
rung burdy die beriidtiagte Denf{divrift DedFiirjien “1&}::
nowdfy, biefer Audgeburt einer verletten und Ddaburdy ins Pas
thologifde gefteigerten Gitelfeit; bdurdy bdie fogenannte Den f-
tdhrift Ded HerrnMihlon, den dad furditbare Criebnid
bed Rrieged offenbar aud feinem {feelifdyen Gleidhgewidyt gebradyt hat;
fdlieflidy durdy die tendenzitfen Berdffentlichungen ded Herem K ¢
Eidner. BVegierig wurde diefed Sift der Selbftverlenmbdiung von
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all’ ben Aufwieglern aufgemommen, denen an unjerem Sieg nidyts,
an der. Revolution aolled gelegen war. Gefdsdftig wurde dod Gift
purdy taufend RKandle in dad Volf gebradyt, in der Heimat und an
ber Fromt. Dad ging an die Wnzeln unjerer morvalijden Kraft.
Dasé Vertrawen von Volf wund Heer auf umfere gute und geredyte
Sadye, an, die Aufridytigleit feiner politijdhen und militdrifchen Fith-
ger, an Ddie Friedensliebe und GEhrenhaftigfeit jeined Kaifers wurde
erfdyittert. lUnfer {dyirffies Sdhwert mwurde jtumpf gemadt.

Heute nody |ikt diefed itble Gift unyerem Volfe im Blut und
bindert {eine Genejung, {o far und etmmwanbdfrei nadgewiejen ywor-
den ift, — bugdy amtlidhe und private Verdfientlidungen —, dap
unfer KL aifer und unfere [eitenden Mianner in der Politif und im
Heer. big ur alleranperiten Grenze bded Moglidhen gegangen {ind,
um der Welt und dem eigenen Volfe den Frieden zu erbalten; bad
ibr cingiger, und iebenfalld ilr geoBter Febler ber gewejen ift, daff
fie, von ber eigenen Friedfertigfeit durddrungen, fidhy 3u febyr auf
bie friedfertige Gefinnung bder anberen verlafien haben. Idy weif
aud dDesd KRaitferd eigenem Mundbe — er bat mir basd
Gnbe Auguft 1914 gejagt, ald wir dem Sieg zum Greifen nahe
waren — wie er {idy big jum [eiten Augenblick, jeldbft itber die ruffis
e General-WMobilmadmng binaug, fir den Frieden cingejest hat, und
iwie bitter fdywer e& ihm geworden ift, ald feine IBahl mebr blieh und
bie Stunde drangte, feinen Namen unter den Mobilmadyungdbefehl zu
feten. — v wei aud der eigenften und ummittelbariten Wakr-
nehmung, wie der Kaifer und wie yeine Regierung vom erften Tag
bed Krieged an mit beifem Bemiihen gefudyt bhaben, einen Weg zum
Frieden zu finden, zu einem anjtandigen und ehrenvollen Frieden,
ber und lief, wad und von Gotted und Redyts. wegen gehort. Jdy
fann Shnen die Ver{idierung geben: in feinem Augenblid ded Krieges
fonnten wir den ,Verftindigungsfrieden” haben, wvon Dbdem unfere
Pazififien und Ilufioniften traumten und mit dem f{ie dad BVolf be-
{dwatten; einfady deshalb nidht, weil unfere Feinbe unfere Nieder-
werfung, unfere Vernidytung wollten. Wdare audy nuyr in
einem einzigen Augenblid bei unferen Feine
ben Geneigtheit gewejen, efnen , Berftandis
gungédfrieben’, einmen ,Frieben obhne Annegio-
nen und fontribugiomen” mit unsd abjufdilie:-
fen, wir hatten denFrieben gehabt, dDerKaifer
hbatte ibn gemadyt tber alle TWiderfidnde im
eigenen Yager hinaus.

Hiven Sie den Grafen Czernin, deflen Friedensdwille gewif uns
verdaditig ift! Gr bat in feiner Nebe vom 414. Dejember 1918 ausd:
gefithrt:

SBir (in Defterr.Alngarn) batten dfterd den Eindbrud, dafi
wit imftonbe {eien, einen Separatirieden obne Deutidland zu
{dhlieflen, jedbody miemald twurden und die Tonfreten Vedingungen
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genannt, unter bdenen Deutfdland feinerieits Frieven fdlicHen
fonne. Niemald wurde mmd vor allem ertlirt, daf Deutjdland
feinen worfriegerifden Vefisftand werde behalten fnnen. Dadurd),
pafi bie Gntente niemald erflirven wollte, daf fie mit einem Dentidy
fand fpreden wolle, weldes feine Groberungdabfiditen habe, dafi
pice Gntente immer evflarte, fiec wolle Deutidy
fand vernidten, zwang fie und govaltfaom vea Berteidbi
qungsfrieg fir Deutidland auf.”

Pier haben Sie die Veftatigungl Audy alle die vielfaden Sons
pievungen 1nd Berhandlungen Wiend haben immer wieder ergeben,
pafi dic Gntente vielleidyt Defterreidyelingarn mit einem blauen Auge
berausgelafien hitte, daf fie aber mit Deutjdland nidyt verfanbdeln
wollte, audy nidit mit einem Deut{dland, dem alle GCroberungs:
abfichten fernlagen, bdaff vielmebr ifr 3iel der ,Knock-out-blow™
lopd Georged war, bdie Vernidtung Deutfdlands.

Unfer BVolf hat den TWorten nidt geglaubt. E8 wird miv immer
unbegreiflidy bleiben, daf cé audy aud bden bhandgreiflicyten Taten
nidyt beqriffen hat, um was e8 unferen Feindben ging. Jdy Denfe
an die entjeslidien fiinf TWodyen zwifden unjerem Criuden um
Waffenftillftand am 5. Dftober und feinem Infrafttreten am 14, No-
vember vorigen Sabres. Am 5. Ditober haben wir die Wilfonidyen
14 Punfte ald Grundlage ded Friedens angemommen, alfo widyt nur
einen Frieden ber Verftandigung, fondern einen sirieden grofer und
idyverer Opfer; denn bad IWilfonjde Programm bedeutete fitr und
pie Dreidgabe Gljaf-Lothringend umd eined Teiled unferer Dftmar:
fen. Dad grofic Morden war damit 3wedlod und finnlod geyporden.
%n dem folgenben MNotenaudtaujch erflirten wir und beveit, die bes
jesten @ebicte fampflod 3zu rviwmen. Das grofe Morden war exft
recht 3wedlod und finnlod geworden.e Aber wad erlebten wir? Tag
und Nadyt fiberfdyiitteten unfere Feinbe unfere Txuppen, Ddie bereit
waren, den Kampf eimjuftellen und {ih zuriidzuzichen, mit einem
Eifenbagel aller Kalibet, big jum allexlebten Augenblick, bid zum
1. MNovember Glodenidilag 12 Ubhr! Taufende und Abertaujenbde
mufiten taalidh weiter verbheten! G war fein RKrieg mebhr, ed war
ftfimord im groffien! IWenn bdie Anftiftung ded Krieged fitv die-
jenigen, die die Schuld trifft, cin ungeheured Verbredyen war, —
nody qrofier it das BVerbredhen bdiefer finf TWodyen ded Morbend um
pes Mordens iwillen, bded Mordend um Teined anderen Jwedd, ald
nody moglidyft viel deutfches Blut fliefen zu lafjen.

So  jeigten unfere Feinde ifren Verftandigungdwillen, ibhre
Frievendheveitidhaft, ihre Menjdlicdhfeit! Hunbderttaufende haben
ed gefpitrt, und ady! wie wenige bHaben e3 Dbegriffen! So
tief fafi bereitd in bden Kdpfen die Verwirrung, daf die Worte eined
Wilfon, nadgefproden von blinpwittigen Agitatoren und Revolutios
niven, mehr Glouben fanden ald bdie Kanonen wund Majdyinens
aetvehre wnjerer Feinde,
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Die Worie einedWil)on! Sie fonnten fidy ja nidyt ges
nug fm in MWenfdlidyfeit, Geredytiafeit und Ver{ohmlidfeit. Cr wollte
ja einen Frieden, der bie Juftimmung bder ganzen Menfdrbeit findbet”.
Gr hatte fa erflart: Gin Frieden, der dem unterlegenen Teil aufges
jwungen wird, wiitbe ein Radeaefithl  zuriidlafjen, auf bdem ber
Friede wie auf Flugfand ruben wiirde’! Gr wollte ja feimen Unter
fdyied zwifden groPen und fleinen, ftarfen und {dwaden, {legreidien
und befiegten Natiomen! Grevfivebte ja eine neue LWeltordnung, in der
Bernunst, Geredytigleit und das Gemeinyoohl der Menjdybeit regiert,
- ein ,gleidied NRedyt ber Volfer auf Freiheit, Siderheit, Selbitversval-
tung, auf gleide und geredhte Veteiligung an  bden wirtidhariliden
Moglithfeiten ber IVelt”; ja er hatte hinzugefligt: ,jelbitveritandlid)
mit Ginflufi ded bdeutjden BVolfed, wenn ed Dbdieje Gleihberedutigung
annimmt und nidt nad) Gewaliherridait jtrebt.” Gr hatte iiberpanpt
gedbeniiber bem bdeutidyen Bolf die befte und freundidhaftlidyite Gefine
nung befundet. Gr Bhatte erflart, daff Amerifa auf DTeutidlandd
Grdge nidyt eiferinidptig fei” und und feine Crrungenfdyaft auj dbom
Gebiete ber Tifjenjdhaften und ded Untermehmungdgeifted neide”; daf
er um8 ,fein lnvedyt tun ober irgendivie den redmafigen Cinfluf
und die redimafige Madit Deut{dylands, fei ed mit den Wafyen, jei
ed mit feindieligen Handeldmafnabmen, befampfen wolle.” Gr Datte
{ogar ieberholt feine ,Bewunberung” fitr dbad bdeut{dye Volf audge:
briict! Nur madyte er einen Unterjdyied wijdien dem deut{den Bolf
und feinen ,militdvifden Gewalthabern” und ,autofratifden Monar-
den’. Bon bdiejen habe dad amerifanijde BVolf unduldbares line
redyt” evlitten. 2Aber bafiir f{ollte am bdeutjdien Bolf feine Vevgel:
tung geitbt werben. Gr batte immer und tmmer oieder zu verjichen
gegeben, daff der frieg nur bden ,Herren Deutidlands” gelte, und
paf bad deutfde Bolf jederzeit einen billigen unmd ehrenbaften Fries
ben baben finne, wenn ed {ich entjdyliefe, fih von feinen ,Herren”
i trennen.

Alle bdiefe Neden wuxden dem beutfdhen BVolfe in voller Aud.
fibelidhfeit und mit einer Gewiffenhajtigleit itbermittelt, beren in bex
ganzen friegfithrenden TWelt nur die bdeutidie MRegievung fahiy war.
Dag fdwer fdmpfende und leibende bdeutfdhe Volf bhordyte allmabhiidy
auf. ©pollte von Wilfon bdad Heil fommen? Und ber ieue Jries
vendmeffiad fand in Deutjdiland begeifterte Propheten und Traban:
ten, bie vor ihm herzogen und dad Weihraudfaf [dwwangen. Es
verfdhlug nidytd, dafl feine Taten mit feinen Worten fo gar nidt in
Ginflang ftanden, daf ber Wann, der und weaen ded UDBootlrieqes
ben fKrieg erfldrt batte, ald mneutraler Velyitter bed Volfervedytd feinen
Finger gerithrt hatte, um bdie rudyloje britijde Hungerblodade zu
ftoppen, daf mit feiner Duldbung mneutrale amerifanijde Granaten
und Giftgafe ungeziblten braven Deutidhen bdad Leben gefoftet hatten.
Magimilian Harden, Ddiejer verhingnidvollfte unter ben
Berderbern ded deutiden Geifted, verfiindete unentiwegt dad Lob des
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groffen Menjdybeitdapofteld und die gange Kohorte von Ueberfeiner»
ten und linbeutidhen, Sdwoadymiitigen und Aufwieglern folgte thm.
Und ald bann am 5. Dftober bdie Regierung ded Drinzen
Mayr unfer Sdidfal in Ddie LHand bded Cridfers bder Wenjdy
heit gelegt batte, ald er mm von Note s Note tmmer deutlidwer
fein walres Gejidyt zeigte, ald er [dlieflidy unverbitllt ausfprady,
bafi e mit unjerem Kaifer fein Berbanbdeln gebe, fondern nur mit
Jediten Bervtretern bded bdeutidhen Bolfed”, ald er verlangte, daf wir
und jum 3eidhen unfeved guten Willend ‘wehrlos maden follen,
ba war dadéd Gift o weit eingefreffen, dbaf
unfer Bolf Revolution madite und daf unfer

Heer — daf grofe Teile unjeresd Heered die
Waffen wegwarfen. Da ereigneten fidy vor den Augem
unferer ftaunenden umd friumpbicrenden Feinde Sizemen — idy

denfe an Velgien und denfe an Polen —, die eine ewig unaus:
[o{dhlidhe Shmady auf den bidher blanfen Sdyild der deutjdyen Webr:
madyt getvorfen, baben, Sienen, die — — laffen Sie midy bavither
binweggehen, e8 ift. mir ju {dywer, bdbavon 3u {prechen!

— @3 war o weit!

PWiv hatten Wilfon den Billen getan. Dad bdeutidye Bolf bHatte
fidy feines Kaijers entledigt, batte die WMonardiie geftiiryt unbd die
Republit gemadit, batte fein guted Sdwoert zerbrodyen, batte {udy
felbft feinen Feinben diberantwortet.

o find nun alle die BVerjpredungen und Vor{picgelungen ges

~ blichen?

Wo ift die WMenfdlichfeit? — Sie heifit Strafe! —

Wo ift die Gereditigfeit? — Sie beift Rade! —

MWo ift unfere Gleidhbevedhtigung? — Sie heift Knedtidhaft!—

Und wo {ind alle die Sllufionen, die itber Wiljon hinausd unjere
Sozialiften und Dazififfen auf eigene Redyung dem
pentfdyen Bolfe gemadyt haben? Ao it bdie vielberufene internationale
Golibaritat ded Proletariatd? TWo {ind in England und Franfrveidy die
Mafjen, bie auffichen follten, wenn bdie englifde und franzdfijde
Regierung dem revolutiondiren bdentiden Volfe einen billigen wund
ebrenvollen Frieden veriweigert? TWad bat fidy in England und Frani-
reidy gevithrt auffer einem leifen Naujden im {ozialiftijden Bidtter-
walde? Clemenceau und Lioyd George, die einen Ge:
waltfrieden obhne Gleidhen nady Hauje bringen, werden ald Sieger
und Triumphatoren umjubelt; und wenn ein fleined Hauflein ady-
barer Sonberlinge beifeite fteht, tn Trawer um dasd fiber alle Mafen
gejchandete Jdeal der Wolferverfohnung, — iff dad alled, wasd von
ber internationalen Solidaritdt ded Proletariatd  itbrig geblicben ifi?
ift bad Dder VWolferfurm, der bdie Weigerer eined BVerftandigungsfries
dbend himmweafegen {ollte? .

nd trosdem war nidt alled verloren, wenn dasd deutidye BVolt
die Kraft hatte, bie zerbrodhene Sllufion von fidh zu werfen und fidy
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auf fidy felbft 3u beffumen. Aber da ift alled gefdehen, um die (et~
ren Nefte diefer RKrajt 3z gertreten. Grft dburdy die Crzberger:
Berhbandlungen wahrend des MWajfenftillftan:
beé, Die Stid finr Sritd pon dem Aenigen preidgabern, wasd uns
per Waffenitilljitanddvertvag felbft nody gelafien hatte. - Denfen Sie
nur an dbie Auslieferung unferer Hanbeldflotte fir ein Linfengeridyt!
Dann dirdy die Vorgange walrend der Friedbendverhands
fungen Auf die unerhdrten Friedendbedingungen vom 7. Mai,
bie im vdlligen TWiderfprudy zu den beim Abjdyluf ded Waffenitiil-
ftandbed von unjeren Gegnern angenonmenen iﬂlltnnir{}cn Punften
ftanben, gab ed nur eine Antwori: dDie fofortigeAbreife
nnferer Delegation ausd Verfailled und bdie
Borbereitung bed daupgerfien Widbenfianmbes.
Unfere Delegation blieb friedlid) hinter bem Stadyeldraht von Trianon.
3mwar proflamienten am 12, Mai Negierung und ﬂtatwnalﬂmumm»
hing dag  Unannehmbar’; aber dic JMnabhangigen” verfin
deten [aut, ,ed muf 1mte1-id}-ric[wn werden!” nnd Matthiad
Ervzberger zwinferte mit den Augen. Unfere Feinbe wupien
Beldheid! Al ed nun in diefen Tagen fo weit war, bdaf oir
vor Dem brutalen Sa oder Nein ftanden, ba febhlte dDem Deuts
fdhen Volfe die movalifde Kraft”

Rommilitionen! Am BVerfagen der moralifdyen Kraft ift unjer
Bolt zujammengebrodien. Der Nieberbrudy darf nidyt dad Cnbe fein.
Berfailles, bdie TWiege bded nemen deutfden Kaiferveidyd, bdarf nidyt
jum Sarg ded Deutjdhtums werden! UBir wollen leben, wollen ald
Deutfdye leben, wollen unferem BVolfe feinen Plas und fein NRedyt
unter den Natiomen iwieder erarbeiten und exfampfen, wollen ihm
pag Lidt wieder bringen, das allein audy fitr die Volfer der Grde
bagd Leben erit [ebenswert madit: die Ausfidt auf Entwidlhung und
Nufitieg, auf die Verwirflidhung beflerer Lebendbedingungen umd
eined hobeven, Yebendinbaltd und bad Vewuftfein eined unverdufer:
lidjen Berufd im grofen Fortidritt der Menfchbeit!

Am Verfagen der moralifden RKrvaft it unfer BVolf ujommen:
gebrochen. Das weift uns den MWeg. IBir mitflen die {ittlidyen
Krafte unfered BVolfed wwieder bherjtellen. ABir mifjen die Yahn-
ideen awdraudiern, die unjere moralijdye Kraft o verbangnidvoll jev-
fidrt und den Geift ded deutidhen Bolfed von feinen hoben Jbealen
abgerwandt haben.  Tir miiflen bem Ddeutfdhen Volf feinen Glauben
an fich {elbft juriifaeben und ed vor fidy felbft wieder ebrlidy madyen.
Wir miiffen vor allem bie eine grofe TWabrheit ivieder 3u Chren
l‘rchn, bie in bDer Leidendieit von 1806 bid 1812 ein F i dyt e umd
ein ©Sdvleier ma dyer midt mube jourden zu verfimben, bie
unier "‘a‘-If oot Sena nady Leipzig und Waterloo, pon
Tilfit nah Parvid gefiihrt bat, — bdie Labrbeit, daff dDer
Ginzelne, dDie eimzelne l‘rcr[on unbd ber ein-s

|
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selnceStand nidtd ift auBerbalb derGemeins
fdyaft mit feinem BVolf und feinem Staat.

Das  heift zahe Arbeit und bharvter Kampf!

3 diejer Avbeit und - diefem Kampf wird die Fiihrung abermals
bei Gudy, bei der afadbemijden JTwgend liegen, wie nad
Sena und Tilfit. Damald, in jener dbunfeln Jeit, hat Fricdvidy IWil-
belm IV. nady den Borjdligen eines IWilhelm von Humboldt bie
DBerliner Univerfitit ervidytet, als ,Freiftactt bder bdeutiden Aiffens
fehaft” und ald Arfenal bdeutihen Geiftes. IBie damald, fo mup
audy bheute von bder afademifdenugend, von Cudy, Kommilitionen,
per Geift Der Crnewerung ausdfivablen und bdie Mafjen
purdypringen und bdurdylendyten. Denn nur duvdy die Madyt ded Geiftes
fann auf dem wiiften ZTriummerfeld, dad und der Frieden [aft, ber
Boben Dbereitet twerden, auf dem der Neubaww ded deutjdyen Volfes
moglich) ift. Und neben bder aufbauenden Avbeit Kampf bHis
aufe Mefier allen den dunflen Gewalten, die unjer Volf den
Weq der Sdymady gefitfirt, die dem deutihen Geiff verfilfdyt und wvers
borben, bie Ded8 Dbeutjdjen Bolfed RKraft gebroden Haben!

Gehen wir gquten Wuted and WWerf! CErinnern wir unsd in die
fen berzbredhend fdpveren Stunbden  an bie gewaltigen Groftaten ded
peutidien Bolfed in den 50 Kriegémomaten! Grinnern twir und, daf
feine ber Nationen, die {idh ded Sieged rvithmen, auf ihren Sieg
{o ftolz {ein bdarf, wie dbad bdeut{de Volf auf {eine Gegenivehr, in tev
e, faft gang auf feine eigene Kraft angeriefen, gegen die Telt
jeter Feinde ftand. Wenn {dylieflidy die Idrperlidien und {ittlidhen
Rrdfte ded deutfden Bolfes nidyt audgereidht baben, um der Uebers
madyt Herr zu werden, wenn wiv nabe am Biel unter dem unge:
heuren Drud der feindlichen Weberlegenbeit niedergebrodien {ind, w it
balten dben®Glauwbenm ' 'an dbie dDeunt{de Sufunft
anfredt! Wir denfen an den Dreiffigidbrigen Krieq, bder nady
den Worten eined Heinvid von Treitfdfe bad Cnde ded
peutfdyen Namensd anzufindigen {dyien, und der Anfang eined neuen
Lebend getwordben ift. AWir Ddenfen an, die WWiebergeburt bdeuifdier
Gefittung und dewtfder Grofe, in der unfer Volf {idy mebr ald en-
mal in feiner leidendvollen Gefdyichte aus tieffter Not erhoben bat.
Deshalb auf zur Avbeit und auf jum Kampf fir dad Deutfdhium
per Aufunft!
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Deutfdmationale Xufklarnngs/dyrifien.

1. Deutfhnationale Flugjchriften.

. 1. ,TBie ham es doch?* 16 Seiten. Preid 40 Pig. '

Nr. 2, ,,giete der deufidnafionalen Volhsparfei” 12 Seiten. Preid 30 Pfg.

Nr. 4. ,,DieFrauen und diedeufjhnafionale Volksparfei.” 8 Seiten. Preis 30%fg.

RNr. 8. ,,Sogialbemofhirafie und Landbwirijdafi. 8 Seiten. Preid 80 Pfg.

Nr. 9. ,Die Schuldigen” 16 Seiten. Preis 40 Pfg. _

Jir. 10. ,,%ur jchulpolifijchen Aujhiirung 8 Geiten. Preid 30 Pfg.

Nr. 11. ,Die BVergefelljdaffung der Produhfionsmitfel.* 8 Seiten. Preis 30 Pfg..

Rr. 16, ,,Die Sonjunkiurpolifik des Verliner Tageblaties und der Frankjurier
Qeifung.” Peinliche Kriegderinnerungen. 19 Seiten. Preid 40 Pig.

Ne. 17. ,IBie der Gewalijriede ausjiehf. 8 Seiten. Prei210Pfg. 1000Sid. 49IRL,

Nr. 18. ,Das mahre Geficht des Boljchewismus.” 20 Seiten. Preid 40 Pfg.

Nr. 19. ,Sogialismus, Landarbeiferidhaff und Landwirljchafi. Entgegmmg auf
bie mit amilicher Unterftiitbung verbreitete Abelmanmiche Brofchiirve.
16 ©eiten. Preid 40 Pfg.

Nr. 20. ,Der Friede pon BVerjailles.” 20 Seiten. Preid 40 Pfg. Febe an die
afabemifche Sugend, gehalten am 24, Juni 1919 um  Aubitorium
Marimum der Bexliner Univerfitdt von StaaiZminifter Dr. Helfferich.

Bei GEninahme von 50 Sick. und mefhr der ,deufjchnafionalen Fiug- :
jehriffen* ermifigt fid) der Stiichpreis der Stummern 1—16 mnd 18
und 19 um 5 Piennig.

2. Deutjcdhnationale Politit.

Heft 1. Denijchland im Bilkerbund.” Bon Graf Weftaryp. 42 Seiten. Preid
80 Pfg. Bet Enitnahme von 50 St und mehr 76 Pfg.

Heft 2., Demohrafie und BolkswohL.* Bon Profefjor R. Bariels. Preid80 Pig.
Bei Eninahme von 60 Sid. und mebr 76 Bfg.

et 8., Dentjchnafionale Arbeif in der Nafionalverjiommimg. Mit einem Ans
ang ber deutjhnationalen ParlamentSantrige im Reiche und in Preufen.

Deft 4. ,Die Deutihuafionale Frau und die Fragem bder Gegenwart.*
Bon Bedba Prilipp.

eft 5. ,,Die Parfeien und ihre Programme im Lickfe der WirklichReil®,
48 Seiten. BVon Dr. Penning von Roh. Eingelpreid ML 1,20, bei
Entnabme von 50 Stiict und mehr ML 1,—. Die vielfeitige Brofchiire
qibt in griinblichen padenden Darjtellungen erfchdpiende Auslunit
itber alle Parteien und ihre Unterfchiede.

3. @eutid)naﬁénale Parlamentsreden.

Heft 1. ,,Gogialifierung. Reben derAbgeordueten Dr. Hugenbergund Wallbaum.
39 Geitenr. Preid 50 Pfg. Vet Eninabme von 50 Stek.und mebhr 45 Pig.

Deft 2. ,Offmarkenjhub.“ Reden der Abgeordneten Dr. Hoekid), D. Reinhard
und Dr. Rithe Sthirmader. 36 Seiten. Preid 60 Pig. Bei Eninahme
von 60 ©td. undb mehr 45 Pfg.

Heft 8/4. ,,Die Abrechmung mif der Revolufion.” Reden ber Abgeordneten %’.t’gt,
v. Rardorfi und D. Dr. Graf v. Pojadorwsiy-Wehner. 64 Seiten. *Preid
ME. 1,—. Vet Eninahme von 50 Std. und mehr 90 Pig. :

Peft 5., Beamien- und Lefrerjragen.” NReben der Ubgeordueten .gerrmunn unbd
?Dc!aa. 80 Seitert. Preid 50 Pfa. Bet Eninahme v. 50 Std. 1. mehr 45 Pfg.

Bu begiehen durdy:

Deutjhnationale Schriftenvertvicbsjtelle &. m. b, H.

Berlin W, 11, Bernburgerftr. 24.

Qieferung nur gegen Boreinjendung des BVefrages nebji Porio (Pojfidhecdikonio
Berlin 37250) ober gegen Nacfjnahme,

Drud: Henmann Hraay, Berlin N. 20, Koloniefir. 5.




	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Abschnitt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Rückdeckel
	Seite 20


